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literatim
.Künftferfcriefs filier Sîunfi, Seïenntniffe non SMetn,

Lrchiteften unb SSilbhauern aus fünf Qahrhunberten.
£erau§gegeben oon hetmann UhbesSernapS.
Dftaoförmat. 964 ©etten ©e£t auf ©ünnbrudfpapier
unb 60 ©elbftbilbniffe mit ben Äünftler.Unterfd^riften.

orange ©angleinen gebunben SR. 20.—. 33 er lag
oon SBoIfgang 3eg, ©resben.

@ln 33uch, ba§ [ich nicht tn einem gnge îefen lägt,
tro|bem feine otelen einjelnen Seile jicïj ûurch eine oor<
roiegenb fiüfftge, natürliche ©^retbroetfe auSjetdjnen; aber
auch ein 3îu(|, ba§ gar nicht tn einem guge gelefen fein
miß, fonbesn bas ba^u auSerloren ifi, uns gelegentliche
SRugeftunben gu oertiefen unb gu bem mir |ie unb ba
greifen foHten, menu jtch unfere SlrbeitSftunben einförmig
Itntereinanber reiben.

3fn ben oortiegenben faft breibunbert 33rtefen oon
btlbenben Kfinftlern, alfo nur äJtalern, Lrc|iteften, 33ilb=

Jauern unb ©raphiïem, hanbelt eS [ich int ©runbe ftets
um gtoei gang oerfcfjiebene Probleme : um bie Sedjnif
unb um ben fünftlerifdhen LuSbrucl SJian foUte ïaum
glauben mie otel Staunt bie ftflnftler aller Seiten ben
retn tecfjttifdjen fragen ihres gadheS geben. Qn ben erften
Briefen beginnt Seo 33attifta Élberti, ber Florentiner
Stenaiffance<iBaumeifter anläßlich KirdjensefiaurlerungS*
arbeiten gu Sltmlnt mit ber luêetnanberfe^ung oon fon«
ftruftioen ^Sen, in ben legten [pridEjt noch oan ©ogh
über bie gegenfc^liéen SBirîungen ber oerfshiebenen fein=
ften Farbtönungen. Qn ben Slbljanblungen über ben
fünfilerifthen LuSbrudf, in benen fed) faft jeber Kflnftler
einmal bemüht, bie ©Inge tn gefdjriebene SBorte umgu=
fetjen, um mit ftdj felber barüber tn§ Steine gu ïommen,
geben ©proche unb 2Beg bebeulenb metier aisSeinanber,
als eS bie Stele im ©runbe mirfltcf) tun. 3tber gerabe
bie inbioibueUe Lrt unb SBetfe, in toelcher ber ßünftler
fetner fi<h felber gefe|ten Slufgabe gerecht gu merben
fucljt, unb auf metajer i^m im ©eifte als richtig oorge*
get(|neten Sinte er fidj fetne gang perfönlid)e 33at)n gum
©rjïrebten brechen mug, macht uns biefe 33tieffammlung
mertooll unb immer mieber intereffant.

©ie Künfiler reben gang anberS als ihre Kritiîer,
oiel einfacher, ungegroungener unb tiarer, freilich auch
naioer. luS ihnen fpreäjen bie Urfprünglichteit beS

©cijaffenStrtebeS, ihre Siebe gur Slrbeit unb gum Sßerte,
ihre Smeifel um baS ©elingen unb ihre ©eelenftimmungen,
ihr Kampf um bie ftberminbung ber ©emeinplätje unb
beS SHÜtagS unb ihr StSngen um ihre Qöeale. ©ie ©riefe
gipfeln in pcaffoS Statürlidhfeit, tn StungeS religtöfer
©tefe beS ©efüfjlS, in SRidfjelangeloS tragifchem Künftler»
ftolg, in ©e campS überlegenem humor, in Slnton KoçhS
frohem ©raufgängertum, in StenoirS meitfidhtigem ©eifte,
in KubtnS fnappem ©itb feiner SebenSroetfe, in SRaréeS
unermüblidhem SöormärtSftreben, in oan ©ogîjS fïam=
menber SBegeifterung. ©er Sefer erlebt alle etngelnen
ißhofen ber ©chilberungen mit, bie trüben, nteberbrüdfen*
ben ©age, bie fdhmantenben Stimmungen, bie hodjgehen»
ben SBogen. @r gerotnni babei ben ©inblict tn eine

gange Äultutgefchidfjte, bie geh über ein halbes Qahrtau*
fenb auSbehnt. ffir lernt babei bie ftarte ©igenfritiï unb
bie über alles erhabene Sichtung beS KünftlerS cor feiner
Lrbeit unb fetner Berufung ertennen unb barf nach biefen
Lagerungen auch auf bie SRentalität ber heute SBtrfen-
ben fdfjltegen, falls ihm baS 33erftehen ber neueften
Schöpfungen oerfagt fein unb ihm bie 33erbtnbung gu
ben SBerten ber gegenmärtigen bilbenben Kunft fehlen
foßte. (Rü.)

9k kr Sr»|is. — 5k» »uff.
fraie».

SB. »tefe Ste&eitSgefBÖje œeeto
a«îes biefe Slubri! nid|t imfgenoMtœeH? bacartige Lajeige«
gebßrett in bew JafesrateKieii beS SlatteS. — 3)ett 3frage»,
Kielte „tmiet @jjtffi;e" erf^cineu foöesi, »oHe jkok 50 @18.
I» Éiarfea (für Sufenbung ber Offerten) nnb menn bie gfrage
mit Stbreffe be§ g-rageßeHerg erfäeteen foH, SO @48. Beilegen.
fBtmt leine äRaefes ntiigefd|icEt teet$em, 5««n bie fÇfsge
»i$t «nfßettowtraeM tneeben.

133. SSer liefert Apparate ^um ©tauten t>on Stret§|"äges
blättern? Offerten unter Söiffre 132 an bie @ppeb.

133. SD3er liefert grudjtbrecbntafdjinen für etettr. Stntrieb?
Offerten an älnton gelber, ©ägerei, ©dfroarjenberg bet äTcaüerS
(Su^ern).

134. SOßer batte 1 gut erhaltene grtftiongs ober Sttauen=

înpplung mit 45 mm Bohrung abzugeben? Offerten an 3- SooSlt,
©ägeret, Sffipbacijen (SBern).

135. SBer liefert eleftrifäje ,£jatibbof)rmafcf)tneu für @tfen
bi§ 15 mm Siofjrtoeite, 500 S3oIt, 50 ^ertoben Offerten unter
©biffre 135 an bie ©jpeb.

136. SOßer liefert eiferne Sioili, neu ober gebraust, aber
gut erhalten, mit Stoßenlager, paffenb für goljpla^? Offerten
unter ©biffre 136 an bie ©jpeb.

137. SCßer hätte abzugeben 1 neue ober ältere Stietanlage,
fiompreffor mit ben nötigen gubebörben, Stietbämmer tc., für
Stietenftärfe big 25 mm ®urc[)rneffer Offerten unter ©biffre 137
an bie ©ppeb.

138. ffier bat Sompreffor für 1—2 Bohrhämmer abju=
geben? Offerten an ©elfenftein, S8augefd)äft, SReueroelt b. Bafel.

139. SBer hätte 1 Benzinmotor, jirîa 3—5 PS. neu ober
gebraucht, gura eintrieb einer ©pribanîage abzugeben? Offerten
an SRefate, gifd) & ©ie. 21.=©., @t. ©aßen.

140. SBer hätte abzugeben gebrauste, jeborf) gut erhaltene
girïelzange zum heben oon ©anbfteinen? ©röfe beg Dbjeîteg
ca. 1 m. Offerten unter ©biffre 140 an bie ©rpeb.

141. SBer liefert für gmeiräberroagen 2 SRab mit Sßneu unb
2l^§ bazu, Sraglraft jirla 150 kg? Offerten an 3- Birdjier,
SBagner, 3bad) (Scbropz)-

143. SBer liefert 200—300 @tüc£ Santftäbe, 240 cm lang,
30/30 mm, in Lborn», ©fd)en= unb Sinbenbolz? Offerten an §.
©filter, SRedjenmacber, ©attel (©cbtoijz)-

143. SBer hätte gebraudjteg, gut erbalteneg ober neueg SBeß=

ober giaçbblecb, 80—100 m®, abzugeben? Offerten an @ber=

barbt, ©ägerei, SRägenroil (2largau).
144. SBer liefert 100—200 m gut erbalteneg ßfoflbabnge=

leife, 60 cm ©purroeite? Sßreisofferten an 3- iRüber, Süänacbt
(gürid)).

145. SBer hätte für @pezial=2trti!el einige rifîfrete @tfen=
beinzäbne abzugeben? Offerten unter ©biffre 145 an bie ©ppeb.

W. Wolf, Ingenieur :: vor«. Wolf & Waits :: Zürich
Lauer and Bureaut Branilsehenkestrasae 7.
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Literatur.
KLnstlerbriese über Kunst» Bekenntnisse von Malern,

Architekten und Bildhauern aus fünf Jahrhunderten.
Herausgegeben von Hermann Uhde-Bernays.
Oktavformat. 964 Seiten Text auf Dünndruckpapier
und 60 Selbstbildnisse mit den Künstler-Unterschriften.
In orange Ganzleinen gebunden M. 20.—. Verlag
von Wolfgang Jeß, Dresden.
Ein Buch, das sich nicht in einem Zuge lesen läßt,

trotzdem seine vielen einzelnen Teile sich durch eine vor-
wiegend flüssige, natürliche Schreibweise auszeichnen; aber
auch ein Buch, das gar nicht in einem Zuge gelesen sein
will, sondern das dazu auserkoren ist, uns gelegentliche
Mußestunden zu vertiefen und zu dem wir hie und da
greifen sollten, wenn sich unsere Arbeitsstunden einförmig
hintereinander reihen.

In den vorliegenden fast dreihundert Briefen von
bildenden Künstlern, also nur Malern, Architekten, Bild-
Hauern und Graphikern, handelt es sich im Grunde stets
um zwei ganz verschiedene Probleme: um die Technik
und um den künstlerischen Ausdruck. Man sollte kaum
glauben wie viel Raum die Künstler aller Zeiten den
rein technischen Fragen ihres Faches geben. In den ersten
Briefen beginnt Leo Battista Alberti, der Florentiner
Renaissance-Baumeister anläßlich Kirchenrestamiernngs-
arbeiten zu Rimini mit der Auseinandersetzung von kon-
struktiven Fragen, in den letzten spricht noch van Gogh
über die gegensätzlichen Wirkungen der verschiedenen fein-
sten Farbtönungen. In den Abhandlungen über den
künstlerischen Ausdruck, in denen sich fast jeder Künstler
einmal bemüht, die Dinge in geschriebene Worte umzu-
setzen, um mit sich selber darüber ins Reine zu kommen,
gehen Sprache und Weg bedeutend weiter auseinander,
als es die Ziele im Grunde wirklich tun. Aber gerade
die individuelle Art und Weise, in welcher der Künstler
seiner sich selber gesetzten Aufgabe gerecht zu werden
sucht, und auf welcher ihm im Geiste als richtig vorge-
zeichneten Linie er sich seine ganz persönliche Bahn zum
Erstrebten brechen muß, macht uns diese Briefsammlung
wertvoll und immer wieder interessant.

Die Künstler reden ganz anders als ihre Kritiker,
viel einfacher, ungezwungener und klarer, freilich auch
naiver. Aus ihnen sprechen die Ursprünglichkett des
Schaffenstrtebes, ihre Liebe zur Arbeit und zum Werke,
ihre Zweifel um das Gelingen und ihre Seelenstimmungen,
ihr Kampf um die Überwindung der Gemeinplätze und
des Alltags und ihr Ringen um ihre Ideale. Die Briefe
gipfeln in Picassos Natürlichkeit, in Ranges religiöser
Tiefe des Gefühls, in Michelangelos tragischem Künstler-
stolz, in Decamps überlegenem Humor, w Anton Kochs
frohem Draufgängertum, in Renoirs weitsichtigem Geiste,
in Kubins knappem Bild seiner Lebensweise, in Marées
unermüdlichem Vorwärtsstreben, in van Goghs flam-
mender Begeisterung. Der Leser erlebt alle einzelnen
Phasen der Schilderungen mit, die trüben, niederdrücken-
den Tage, die schwankenden Stimmungen, die hochgehen-
den Wogen. Er gewinnt dabei den Einblick in eine

ganze Kalturgeschichte, die sich über ein halbes Jahrtau-
send ausdehnt. Er lernt dabei die starke Eigenkritik und
die über alles erhabene Achtung des Künstlers vor seiner
Arbeit und seiner Berufung erkennen und darf nach diesen
Äußerungen auch auf die Mentalität der heute Wirken-
den schließen, falls ihm das Verstehen der neuesten

Schöpfungen versagt sein und ihm die Verbindung zu
den Werken der gegenwärtigen bildenden Kunst fehlen
sollte. (kü.)

»« ter BW». — M tie PWî.
BSZW.

MB. BeàiîsS-, Tausch' med ArSeitSgesuche weà
Mtss diese Rubrik «icht îmfgeuoMMes; derartige Anzeige«
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
«selche „««ter Chiffre" erscheinen solle«, wolle man KV Cà
in Marken (für Zusendung der Offerte«) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Ets» beilegen.
Wen« keine Marke» mitgeschickt werdest, Sann die Frag«
»icht aufgenommen werde«.

13S. Wer liefert Apparate zum Stauchen von Kreissäge-
blättern? Offerten unter Chiffre 132 an die Exped.

133 Wer liefert Fruchtbrechmaschinen für elektr. Antrieb?
Offerten an Anton Felder, Sägerei, Schwarzenberg bei Malters
(Luzern).

134 Wer hätte 1 gut erhaltene Friktions- oder Klauen-
kupplung mit 45 mm Bohrung abzugeben? Offerten an I. Loosli,
Sägerei, Wyßachen (Bern).

133. Wer liefert elektrische Handbohrmaschinen für Eisen
bis 15 mm Bohrweite, 500 Volt, 50 Perioden? Offerten unter
Chiffre 135 an die Exped.

13k. Wer liefert eiserne Rolli, neu oder gebraucht, aber
gut erhalten, mit Rollenlager, paffend für Holzplatz? Offerten
unter Ehiffre 136 an die Exped.

137 Wer hätte abzugeben 1 neue oder ältere Nietanlage,
Kompressor mit den nötigen Zubehörden, Niethämmer w., für
Nietenstärke bis 25 mm Durchmesser? Offerten unter Chiffre 137
an die Exped.

138. Wer hat Kompressor für 1—2 Bohrhämmer abzu-
geben? Offerten an E. Helfenstein, Baugeschäft, Neuewelt b. Basel,

139. Wer hätte 1 Benzinmotor, zirka 3—5 ?8. neu oder
gebraucht, zum Antrieb einer Spritzanlage abzugeben? Offerten
an Rekate, Fisch â Cie. A.-G., St. Gallen.

14V. Wer hätte abzugeben gebrauchte, jedoch gut erhaltene
Zirkelzange zum Heben von Sandsteinen? Größe des Objektes
ca. 1 m. Offerten unter Chiffre 140 an die Exped.

141. Wer liefert für Zweiräderwagen 2 Rad mit Pneu und
Achs dazu, Tragkraft zirka 150 KZ? Offerten an I. Birchler,
Wagner, Jbach (Schwyz).

14S. Wer liefert 200-300 Stück Kantstäbe, 240 cm lang,
30/30 mm, in Ahorn-, Eschen- und Lindenholz? Offerten an F.
Schilter, Rechenmacher, Sattel (Schwyz).

143. Wer hätte gebrauchtes, gut erhaltenes oder neues Well-
oder Flachblech, 80—100 mch abzugeben? Offerten an E. Eber-
hardt, Sägerei, Mägenwil (Aargau).

144. Wer liefert 100—200 m gut erhaltenes Rollbahnge-
leise, 60 cm Spurweite? Preisofferten an I. Rüber, Küsnacht
(Zürich).

143. Wer hätte für Spezial-Artikel einige rißfrere Elfen-
beinzähne abzugeben? Offerten unter Chiffre 145 an die Exped.
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